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Aegiemngs - oder Parlamenlskrise
Verhandlungen über ein Finanzprogramm der Weimarer

Koalition
Berlin, 10. März . Die Parteien der Weimarer

Koalition (Sozialdemokraten, Zentrum und Demokra¬
ten) wollen den Versuch machen , ein neues Finanz »
Programm einzubringen , das womöglich am Dienstag
der Deutschen Volkspartei vorgelegt werden soll . Die
Deutsche Volkspartei würde sich dann zu entscheiden haben,
ob sie dem Programm allenfalls mit kleinen Aenderungen
zustlmmen wolle oder nicht. Von volksparteilicher Seite
wird erklärt, die Deutsche Volkspartei werde sich einem sol¬
chen Druck nicht beugen . Zunächst müsse man über¬
haupt abwarten , ob es den Parteien der Weimarer Koali¬
tion gelingt, eine Einigung unter sich herbeizuführen. Sollte
der neue Finanzvorschlag von der Deutschen Volkspartei ab¬
gelehnt werden, so würde man es mit ? rr Weimarer Koali¬
tion versuchen , die im Reichstag über 238 Stimmen per»fügt , während die Opposition 254 Mandate hat. Träte die
Bayerische Volkspartei zur Weimarer Koalition, so würde
eine solche Regierung sich auf 255 Abgeordnete stützen kön¬
nen, denen eine Opposition von 237 Stimmen gegenüber¬
stände .

Die entscheidende Abstimmung am Mittwoch
Der Reichskanzler erklärte, nachdem auch die letzten Ver¬

handlungen mit den Fraktionsführern gescheitert waren , die
Regierung werde auf der Verabschiedung der Hounggesetze
bestehen , gleichviel ob das Finanzprogramm zustandekommeoder nicht . Die Regierung werde höchstens noch zugestehen ,
daß die zweite Lesung statt am Montag am Diens¬
tag vorgenommen, die entscheidende Abstim¬
mung in dritter Lesung müsse aber unweigerlich am
Mittwoch erfolgen, und die Regierung erwarte , daß die
Gesetze angenommen werden.

Rücktritt Moldenhauers ?
Berlin, 10. März. In parlamentarischen Kreisen wird

für den wahrscheinlichen Fall, daß die Deutsche Bolks -
parkei auch das von der „Weimarer Koalition " auszu¬arbeitende neue Finanzprogramm ablehnt, mit dem Rück¬tritt des Reichsflnanzminist rs Dr. Moldenhauet ge¬rechnet . Der Reichsaußenminister Dr . Curtius wird
zunächst das Schicksal der Bounggesehe abwarten .

Reichskagsauflösung und Notverordnung ?
Das Schicksal der Pounggssetze ist nun sehrzweifel -

Haft geworden, nachdem Zentrum und BayerischeVolkspartei wiederholt die Erklärung der Stimm¬
enthaltung abgegeben haben, wenn nicht gleich¬zeitig die Finanzreform gesetzlich geregelt werde, und
nachdem auch die Demokraten sich für Stimmenthal¬
tung erklärt haben, wenn die Koalitionsparteien nicht ge¬
schlossen für die Uounggesetze stimmen . Eine Mehrheitfür das Polen - Abkommen erscheint schon jetzt sogut wie ausgeschlossen . Es ist zweifelhaft, ob der
Reichsrat die ihm vorliegenden Vorschläge des Finanzpro¬
gramms bis Mittwoch erledigen kann.

Im Reichstag spricht man von der Auflösung des
Reichstags . In diesem Fall wird erwogen, auf Grunddes Artikels 48 der Reichsverfassung im Weg der Notve r-
ordnung Gesetze in Kraft zu setzen , auf die die RegierungWert legt . Die Inkraftsetzung liegt nach der Verfassung inder Hand des Reichspräsidenten . Auch im Fall der
Richtauflösung des Reichstages könnte , wie behauptet wird,dieses Verfahren gewählt werden. Dann müßten diese durchNotverordnung in Kraft gesetzten Gesetze vom Reichspräsi¬denten unverzüglich dem Reichstag zur Kenntnis gebrachtwerden, sie wären jedoch auf Verlangen des Reichstageswieder a ußer Kraft zu setzen . Auf jeden Fall stün¬den dann unabsehbare parlamentarischeSchw , erigkeiten in Aussicht .

Möglichkeit wäre durch eine vom Reichstagzu beschließende Vertagung seiner weiteren Arbeitengegeben . Jedoch muß man sich darüber klar sein , daß einesolche Selbstvertagung einer öffentlichen Bankrotter¬klärung des Parlaments und einem unausgespro¬chenen Crmächtigungsgesetz an die Reichsregierunqgleichkäme , mit welcher Mehrheit diese Vertagung beschlossenwerden sollte, ist ein im Augenblick nicht zu lösendes Rätsel,So viel steht fest : das parlamentarische Leben Deutsch¬lands ist in diesen Tagen vor einen entscheidenden Wende¬
punkt gestellt . Würde es zu Neuwahlen kommen , ko könntees bei der derzeitigen Stimmung im Volk Ueberraschungengeben .

tzauploersammlung -es DeutschenWunds
Am Samstag fand im Saal der BrandenburgischenGirozentrale in Berlin die 11 . Hauptversammlungdes Deutschen Ost Hundes statt, der auch eine An¬

zahl Reichstagsabgeordnete, verschiedener Parteien an-

TagesMegel
Anker dem Vorsitz des Reichsernührungsmiutsters fand«m Montag eine Parkeiführerbefprechung über die agrar¬

politischen Maßnahmen stakt
Der neue preußische kultminisier hat den Direktor des

Gymnasiums und Realgymnasiums in Goslar, Dr . Schrö¬
der . nach Laudsberg an der Warthe strafversetzt .

Der preußische Kultminister hat Schülern die Beteiligungan nationalsozialistischen Veranstaltungen verboten.
Die Bayerische Volkspartei - Korrespondenz schreibt , für

die Bayer. Volkspartei komme beim Scheitern des Finanz¬
programms nicht nur Sünrmenthallung . sonder« Ablehnung
der Dounggejetze in Frage. Rein außenpolitisch betrachtet,
sei es kaum zu verantworten , auch nur mittelbar ( durch
Stimmenthaltung) den Rounggesehen zur Annahme zu ver -
Helsen , durch eine Abstimmung , die auf so fürchterlich
schwachen Füßen stehe (bei Stimmenthaltung de« Zentrums
und der Bayer Volkspartei im günstigsten Fall 5 Stimmen) .
Wenn die Reichsregierung eine weitere Verzögerung nicht
verantworten zu können glaube und wenn sie sich außer¬
stand sehe , mit mehr Erfolg als bisher ihren führenden Auf¬
gaben zu genügen , so wäre es vielleicht besser , seht Schluß
zu machen als in ein paar Wochen. Mau solle sich sehr
überlegen , mij einem sich selbst dem Tod weihenden Kabinett
eine solche außenpolitische Entscheidung durchzusetzen .

Ueber 16V VanernvÄieinigungen in Holland haben be¬
schlossen. wegen des Kampfs der Sowsekregierung gegendas freie Vouernkum in Rußland keine landwirffchastli hen
Erzeugnisse aas Rußland mehr zu kaufen da der Erlös nicht
den russischen Bauern, sondern dem Kommunismus zugute
komme und zu Uvrichesliskmigen In andern Ländern nec .
wendet werde . In Betracht kommen besonders Mals und
Fukkergetreide

Der Heeresausschuß des japanischen Parlaments hat dem
Kriegsministerium einen Entwurf vorgelegt , wonach die ak-
tive Dienstzeit beim Landheer ans 1 Jahr 3 Monate , bei der
Marine und bei Spezialtruppen aus 1 Jahr und 6 Monate
herabgesetzt werden soll .

wohnte. Präsident <Ä irischst sprach oas rseoauern aus ,
daß die Reichsregierung den aus Neupolen ausgewan -
derten Deutschen jetzt die Emigranten st euer nicht er¬
setzen wolle , obwohl sie vorher jahrelang gerade darübermit Polen verhandelt und damit die Berechtigung dieserForderung anerkannt habe . Das Liguidationsab -
kommen räume offenbar den Polen das Recht derSanktionen ein . Der Wortlaut des Vertrags sei so
abgefaßt, daß er zweifach ausgelegt werden könne ;in einem Streitfall würden die ehemaligen Feindstaaten den
Vertrag sicher zugunsten Polens entscheiden . Der deutsche
Ostbund habe früher trotz schwerer Bedenken di« Politik
Stresemanns unterstützt, da er , wie erklärt wurde,weder ein offenes noch ein verkapptes Ost - Locarno
unterschreiben wollte . Dieses Os ! Locarno sei nun aber mt
dem Liquidations -Abkommen doch abgeschlossen worden.

Reichstagsabgeordneter Laverenz erklärte , das Li¬
quidationsabkommen mit Polen sei schlechthin unbegreiflichund unannehmbar , aber auch die anderen Liquidationsab¬
kommen seien abzulehnen. Durch das Abkommen nrit Eng¬land würden z. B . Deutschland 280 Millionen , durch die¬
jenigen mit den britischen Dominien weitere 400 Millionen
Goldmark völlig verloren gehen . Und dabei habe der Schatz¬
kanzler der britischen Arbeiterregierung , Snvwden , den
Mut gefunden, zu erklären, England werde an der zweiten
Haager Konferenz nicht teilnehmen, wenn Deutschland das
Liquidationsabkommen nicht unterschreibe . Es sei aufs
schärfste zu verurteilen , daß die Reichsregierung denjenigen
Deutschen und Ausländsdeutschen, die von ihrem verlorenen
Eigentum nach langen Jahren nach mit einem sehr beschei¬
denen Betrag entschädigt wurden , auch noch eine Steuer
von 10 . v . H . für diesen Betrag abnehme.

Abg . Graf Westarp führte aus , das Polenabkommen
werde von seinen Verfechtern damit begründet, daß es den
Besitz von 12000 Deutschen in Polen nunmehr sicherstelle.Das sei an sich schon nicht richtig , denn trotz des Vertrags
habe die polnische Regierung bereits wieder große deutscheLändereien in Pommerellen unter dem Vorwand der
„Agrarreform " auf die Liste der Zwangsenteignung
gesetzt . Und dann sei diese angebliche Sicherheit mit den
preisgegebenen Milliarden denn doch zu hoch bezahlt: sie
seien vergeudet, ohne daß irgendein« Gewähr für den Restdes deutschen Eigentums in Polen bestehe.

Abg . Pischke (D . Vp .) pflichtete der Ansicht bei , daßdas Polenabkommen ein ungeheueres Opfer bedeute , wenn
es aber abgelehnt würde, so wären wohl wirtschaftliche Er¬
schütterungen zu befürchten .

Dr . Liman , Vorsitzender des Landesverbands Sachsen -
Meiningen , wies auf das Wort des polnischen Außenmini¬
sters Zaleski hin : der Vertrag bringe Polen
einenGewinn von 8 Milliarden Zloty (3760 Millionen
Koldmark) . Eine aroße polnische Zeitung schrieb., bas Ab¬

kommen enthalte so viele Lücke n , daß es Polen immer
gelingen werde, „seine Interessen zu wahren " .

Es wurde ein Antrag angenommen der die schwer¬
sten Bedenken gegen das Polen -O e nnen ausspricht;
es müsse gefordert werden, daß es nicht zu einem O st-
Iocarno gestempelt werde, durch das die jetzigen Grenzen
gegen Polen für alle Zeiten festgelegt würden. Der Ost¬
bund werde dies,- Grenze niemals anerkennen.

Dr . Lüdke führt« in e ' nem Vortrag aus , zrr Kultur-
arbeit gehöre Siedlungs . olitik . Man müsse die Ab¬
wanderung aus dem Osten , die mit eine Fe, . ge der trostlosen
Lage der Landwirtschaft sei, aufholten un " S Mit¬
glied werde dafür eintreten, daß nicht -netter- sn-de an
Polen kommen . Dann müsse sich aber auch ' ie . ^

' chsregie -
rung zu wirklich wirksamen Maßnahmen , un Schutz der
deutschen Landwirtschaft entschließen . Um das ganze
deutsche Volk für den Osten zu interessieren, müsse eine
Einheitsfront geschaffen iverden . Durch Vorträge ,
Rundfunk und andere kulturpolitische A . beü ' sowie durch
eine große Wanderausstellung wol osr Ostbund
dem deutschen Volk vor Augen führen , daß die Not des deut¬
schen Ostens die Not des ganzen deutschen Volkes sei.

Im Anschluß an die Versammlung fanden noch wichtige
Beratungen statt . Die nächste Bundesversammlung findet
in Hamburg - Friedrichsruh statt. In den Haupt¬
vorstand wurden noch Dr . Hoffmeister und Dr . Belke
gewählt. Gleichzeitig mit dieser Versammlung wurde eine
Frauentagung des Deutschen Ostbundes abgehalten.

Deutscher Reichslag
Die tzounggesehe

Berlin . 10 . März,
Aus der Tagesordnung steht die zweite Lesung der Ge¬

setze zum Haager Abkommen .
Abg . v . F re y t a g h - L o r i n g h o v e n (Dnat .) ; Im

Ausschuß sei nicht eine einzige Frage der Rechten , nament¬
lich nicht die der Sanktionen , von der Regierung an¬
ders als ausweichend beantwortet worden. Den Mittelpar¬
teien wollte die. Deutschnationale Volkspartei noch einmat
die Hand reichen , sich noch im letzten Augenblick zu besinnen.Wenn sie den Entschluß nicht finden können , so wende er
sich von der Rednertribüne des Reichstages aus im Namen
der sechs Millionen des Volksentscheids an den Einzigen,der noch helfen könne , an den Reichspräsidenten. Die
Deuischnationale Fraktion werde einen Antrag auf Aus -
sehung der Verkündigung der Gesetze durch den Reichspräsi¬denten einbringen .

Neichsaußenminister Dr . Curtius : Die Vereinbarun¬
gen über die Sanktionsklausel sei in voller Uebereinstim -
mung zwischen ihm (Curtius ) und Dr . Wirth getätigtworden, sie habe nur für den äußersten Fall Gültigkeit.
Jedenfalls sei das Sanktionssystem des Versailler Vertrages
beseitig !.

Abg . S ch n eller (Komm.) erklärt, seine Fraktion lehneden Neuen Plan ab . An allem habe die sozialdemokratischePartei die Schuld.
Abg Dr . Schiele (D'nat ) : Die einseitige Wirtschafts¬

politik der Regierung und die Auslandsverschuldung haben
dazu geführt, daß in den letzten sechs Jahren in Deutsch¬land für 17 Milliarden Lebensmittel eingcführt wurden, ob¬
gleich davon von der deutschen Landwirtschaft mindestensfür 10 Milliarden hätten erzeugt werden können , wenn siedie richtige Unterstützung gefunden hätte . Die Landwirt¬
schaft fei am Ende ihrer Kraft . Das Nettovermögen der
Landwirtschaft, das vor dem Krieg 2? Milliarden betrug,sei auf 11 Milliarden zusammsngeschmolzen , am Volk»,
emkommen habe die Landwirtschaft nur noch mit 5 o . H.Anteil. Vom Reichsinstitut für Konjunkturforschung istdas durchschnittliche Jahreseinkommen des selbständigenLandwirts und seiner mitardeitenden Familienangehörigenmit 566 Mark festgestcllt worden, da- ist die Hälfte der Be¬
züge eines Arbeitslosen. Im Westen des Reichs ^vachse dasHeer der Arbeitslosen, während der Osten sich entvölkere .Abg . Graf zu Culenburg ( D'nat . ) wies darauf hin .daß selten eine Vorlage so heftig kritisiert worden lei. wieder Polenvertrag . Sowohl wirtschaftliche wie politischeGründe sprächen gegen die Annahme dieses Abkommens.Eine wirkliche Befriedung im Osten gebe es erst , wenn die
korridorfrage erledigt sei.

Staatssekretär Dr . Zweigert : Der Polenoertrag lei
verfassungsmäßig. Die Reichsregierung habe diese Frageeingehend geprüft. Der Verzicht de - Deutschen Reichs be-deute noch keinen Verzicht auf die Privatansprüche seinerBurger .

Abg . Siöhr (Nat -Soz ) wird wegen verschiedener
Zwischenrufe aus dem Saal gewiesen .Das Haus vertagte sich dann auf Dienstag 15 Uhr:Abstimmungen zur 2 . Lesung der Tounggesetze , ferner das
Blotgesetz .

Lonrlerprvks Mr vsrk « r«Is . .

i



Neue Nachrichten
Vorträge beim Reichspräsidenten

Berlin , 10 . März . Der Herr Reichspräsident empfing
heute den Reichskanzler zum Vortrag über die politische
Lage . Ferner nahm der Reichspräsident heute einen ge¬
meinsamen Vortrag des Reichsministers des Auswärtigen
Dr . Lurtius , des Aeichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft Dietrich und des deutschen Gesandten in
Warschau Rauscher über den deutsch - polnischen Han¬
delsvertrag entgegen .

Der Herr Reichspräsident empfing ferner die von dem
chinesischen Gesandten begleitete chinesische Ma¬
rin emisf io n , die in Berlin zu einem mehrwöchigen
Besuch von Deutschland eingetrofsen ist.

Krupp zur Wirtschaftslage
Esten , 10 . März . Am Sonntag fand die herkömmliche

Feier zur Ehrung Kruppscher Jubilars statt , an
der rund 900 Kruppianer teilnahmen . Diese Veranstaltung
konnte diesmal selbst ihr 25jähriges Jubiläum begehen . In
diesem Vierteljahrhu -ndert sind insgesamt nicht weniger als
25 000 Jubilars von der Firma anerkennend geehrt worden .
In seiner Festrede führte Krupp v . Dohlen und Hal -
b ach u . a . über die wirtschaftliche Lage aus : Der Stand der
deutschen öffentlichen Finanzen , der Gang der deutschen
Wirtschaft und die erschreckend große Verschiedenheit der
deutschen Selbstkosten von denen des Auslands habe die
deutsche Wirtschaft dem Gefahrenpunkt einSs Abgrunds
zwischen Wollen und Können schon sehr nahe gebracht . Die
Riesenlast der Verpflichtungen des Neuen Plans sei nur
eine der Ursachen dieser Lage , aus der das deutsche Volk sich
nur mit zielbewußter , von parteipolitischen Dogmen freier
wirtschaftlicher Erkenntnis sich befreien könne .

Schwere politische Schlägerei bei Leipzig
Leipzig , 10 . März . In Markranstädt kam es im An¬

schluß an eine Versammlung der Nationalsozialisten zwi¬
schen Nationalsozialisten und Kommunisten , die sich auf der
Straße angesammelt hatten , zu einer schweren Schlägerei .
Lei dem Zusammenstoß wurden 5 Kommunisten und drei
Nationalsozialisten verletzt .
t - *

Verhaftungen
Berlin , 10 . März . Wegen des Ueberfalls auf eine Gast¬

wirtschaft in Nöntgental bei Berlin , wobei drei Reichs¬
bannerleute verletzt , ein Kommunist erschossen und zwei
weitere verletzt wurden , sind laut Montagsprst zwei Natio¬
nalsozialisten unter dem Verdacht der Mittäterschaft ver¬
haftet worden .

Ein kommunistischer Reichstaasabgcordneker in Paris
verhaftet

Paris , 10 . März . Der kommunistisch » Reichstaosabge -
ordneke Hans Kollwitz aus Köln , der ohne Pah nach
Frankreich eingereist war und an Besprechungen mit fran¬
zösischen Kommunisten teilgenommen hatte , wurde verhaftet
und an die Grenze abgeschoben .

Die Kollektivierung in Sowjetrußland
Moskau , 10 . März . „Taß " meldet , von den russischen

Bauernwirtschaften seien bereits 55 v . H . „ kollektiviert "
, und

zwar 14 264 000 Bauernwirtschaften mit zusammen
87 868 000 Hektar , die in 110 000 Kollektivwirtschaften
zusammengeschlossen sind , denen 48,5 v . H . des gesamten
Arbeitsviehs gehören .

England der Welterzeuger des Opiums

Washington . 9 . März . Im Abgeordnetenhaus erhob der
Abgeordnete und Arzt Dr . Sirovich schwere Beschul¬
digungen gegen Großbritannien , das geradezu sich ein
Welkmonopol in Opium sich geschaffen habe . Es

^ gehe sogar so weit , daß es in Inhien und in andern Kolo¬
nien zinslose Darlehen für den Anbau von Mohn , aus
dem das Opium hergestellt wird , zur Verfügung stellt . Es
sei daher lächerlich , wenn man im Völkerbund angeb¬
lich gegen die Rauschgisre , denen jährlich Hunderttausende
Menschen zum Opfer fallen , Vorgehen wolle . Die ernsten
Verwarnungen des chinesischen Vertreters im Opium¬
ausschuß des Völkerbunds seien nutzlos , solange England
jährlich viele Millionen Gewinn aus dem Opium ziehe . Die
Rauschgiftherstellung sei nur durch Gesetze zu beschränken ,
daß nur so viel hergestellt werden dürfe , wie für Heil¬
zwecke nötig ist .

Amerikas Rückzug aus Haiti

Reuyork . 10 . März . Der Bericht des amerikanischen
- lintersuchungsausschusses auf Haiti , wonach dort vom 15 .

Rprn an ein vorläufiger 'prchwenr die Reglerungsgewairübernehmen soll, ist vom Präsidenten Hoover
'

gebilligt wor -
den . Die vorläufige Präsidentschaft wird wahrscheinlichdem einheimischen Advokaten Le Spinasse übertragenwerden . Der amerikanische Oberkommissar , der bisher die
tatsächliche Gewalt in der Republik ausübte , wird abbe¬
rufen , und die Stärke der Besatzungstruppen verringertwerden .

"

Sie km-wirlschastliche Woche
Hauptversammlung des Landw . Hauptverbands

Stuttgart . 10 . März .
Die Hauptveranstaltung der Landw . Woche 1930 war die

Versammlung des Landw . Hauptverbands Württemberg -
Hohenzollern am Samstag . Der Versammluna wohnten
u . a . an Staatspräsident Dr . Bolz , die Minister Dr .
Beyerle , Dr . Dehlinger und Dr . Maier und Her¬
zog Philipp von Württemberg . Präsident Diet -
len betonte in seiner Begrüßungsansprache das , was bis¬
her für die Landwirtschaft getan wurde , trage den Stempel
der Halbheit . Nur wenn Reichsregierung , Volksvertretung
und Stadtbevölkerung die bäuerlichen Selbsthilfemaßnahmen
ausreichend unterstützen , könne der deutsche Bauernstand
und damit die deutsche Wirtschaft gerettet werden .

Wirtschaftsminister Dr . Maier stellte sich der Land¬
wirtschaft vor . Er erklärte , daß die württembergische Land -
Wirtschaft gerade in diesen ihren Notzeiten sich fest auf die
stete Hilfsbereitschaft der würklembergischen Negierung ver¬
lassen dürfe . Jede vernünftige Staatspolitik habe an der
Erhaltung eines gesunden und leistungsfähigen Bauern¬
standes , der der ewige Jungbrunnen unseres Volkes und
Staates sei, ein lebendiges Interesse . Der Staat müsse aus
ureigenstem Interesse mit wohlüberlegten Maßnahmen die
Rentabilität der deutschen Landwirtschaft wieder Herstellen .
Was die Zollgesetzgebung anlangi , so werde die Regierung
an der fachlichen Berechtigung des von ihr beantragten Zoll¬
schutzes festhalten und immer wieder versuchen , diese Zoll¬
sätze durckzusetzen . Der Staat werde die Rationalisierung
der Milcherzeugung , des Obst- und Gemüsebaus kräftig
unterstützen . Das Endziel könne allerdings nur erreicht
werden , wenn in allen Teilen der Bevölkerung das Ver¬
ständnis von Tag zu Tag wachse , daß die landwirtschaft¬
lichen Fragen Volksfragen im besten Sinn des Wortes sind ,
daß Stadt und Land wieder Zusammenkommen und wieder
Zusammenarbeiten müssen .

Generalsekretär Hummel betonte in seinem Tätig -
keitsbericht , daß der Verband auf allen wirtschaftspolitischen
Gebieten Erhebliches für die gesamtlandwirtschaftlichen In¬
teressen geleistet habe .

Anschließend nahm Geheimrat Prof . Dr . Falke , Rek¬
tor der Universität Leipzig , das Wort zu seinem Vortrag
über :

Nahrung gefallen . Die Erzeugnisse ländwirljchastlicher Her -
kunft sind hieran mit nur 27 v . H . des Gesamtaufwands
beteiligt . Die Tatsache , daß die landwirtschaftlichen Berufs -
ungehörigen nur 23 v . H . , die von Industrie und Hand -
werk aber 41,3 v . H . unserer Bevölkerung ausmachen , er¬klärt für die volkswirtschaftliche Bedeutung der Landwirt -
schaft nichts . Auch der Magen ist im menschlichen Körpernur em kleines Organ und doch ist er für das Leben un¬
entbehrlich . Die Landwirtschaft nimmt jährlich bisher rd.4 Milliarden der industriellen Werteerzeugung auf .Die Volksernährung aus eigener Scholle muß trotz aller
gegenteiligen Ansichten das große Ziel für Deutschlands
Wirt, «Haft fern. Zweifellos könnte die deutjche Landwirt¬
schaft die Auslandseinfuhr von Lebensmitteln von 4 Miliar -
den RM . jährlich fast restlos selbst beschaffen , wenn ihr die
Hände zur Mehrerzeugung nicht länger gebunden wären .Die mchtlandwirtschaftliche Bevölkerung müsse dieser Auf¬
gabe gegenüber , selbst wenn die Verbraucher für ihre
^ "hkungsmittel höhere als Weltmarktpreise zahlen müßten ,des Wortes eingedenk sein : „ Daß die heilige alte Erde Brot
gebe für ihre Söhne von heute und morgen !"

Wie steht die Lebensbilanz unseres Volks ? Die heutige
Geburtenziffer garantiert nicht den bloßen Bestand des
Volks ; sie bleibt um 9 o . H . hinter dieser Forderung zurück.
Gelingt es , den seitherigen Bestand zu erhalten , so würde
unser Volk nach einem vorübergehenden Anstieg um noch
etwa 3 Millionen vom Jahr 1955 an von Jahr zu Jahr
zusammenschrumpfen . Wir haben also den ersten Schritt
getan , ein sterbendes Volk zu werden . Kein Land Europas
hat seit dem Weltkrieg einen so scharfen Geburtenrückgang
aufzuweisen wie Deutschland . Das Land ist die Quelle der
Volkserneuerung . Wir treiben mit dem gerade für die
Städte unentbehrlichen Bestand unseres Landvolks eine
Bankrottwirtschaft schlimmster Art ! Dieser Bestand muß
nicht nur eryatten , sondern noch vermehrt werden ! Noch
ist die eheliche Fruchtbarkeit auf dem Land etwa doppelt so
hoch wie in der Stadt ; dennoch ist auch hier die Geburten¬
zahl seit 1913 um ein Drittel gesunken .

Unter den Mitteln zur Abwehr der Landflucht stehen in
erster Reihe die Besiedlung des Landes und die innere
Kolonisation . Gegen die slavische Flut des Ostens gibt es
nur eine Abwehr : der deutsche Bauer . Der Mißerfolg
unserer Siedlungsbestrebungen liegt in der gänzlichen Un¬
rentabilität der Landwirtschaft . Erst wenn hier Wandel
geschaffen ist, hat es Zweck , weitere Mittel in Anwendung
zu bringen . In seinem „ Untergang des Abendlands "

zeich¬
net Spengler das Schicksal der Länder des Abendlands :
Auf der letzten Entwicklungsstufe bringt die Kultur eine »
Volks ihre letzte Blüte , das Landvolk , zum Opfer und oer -
nichtet damit sich selbst .

Wenn das deutsche Volk diesen Weg nicht gehen will ,
dann muß es sein Landvolk erhalten und der Landflucht mit
allen Kräften wehren . (Starker , langanhaltender Beifall !)

Württemberg
«Die Landflucht , ihre Ursachen und Wirkungen ".

Die Landflucht sei besonders stark in den Ländern der
Abendlandes , aber auch in jungen Ländern , wie in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika oder Neuseeland zu
beobachten . In Deutschland hat sich die Zahl der Be -
vAkerung in Gemeinden mit weniger als 2000 Einwohnern
vom Jahr 1871 bis 1910 nur um eine Viertelmillion ver¬
ringert . Nach - em Krieg hat die ländliche Bevölkerung
im Lauf von nur 6 Jahren mehr als eine halbe Million
eingebüßt , während die städtische Bevölkerung um fast
2,5 Millionen wieder gewachsen ist . In Deutschland zeigt
di« Landflucht einen starken Zug von Ost nach West . Di «
Provinz Ostpreußen hat von 1840 bis 1910 nicht weniger als
730 000 Menschen verloren und für die Zeit von 1910 bis
1925 ergibt sich ein weiterer Verlust von 112 000 - - di«
Hälfte des Geburtenüberschusses ^ Seit der ersten deutschen
Berufszählung 1882 hat die gesamte deutsche Landwirtschaft
bis 1926 1,57 Millionen oder 10 v . H . ihrer Angehörigen
verloren . Württemberg hat seit 1SS2 9,5 v. H. der land -
wirtschaftlichen Bevölkerung eingebüßk .

Die Ursache der Landflucht ist vor allem und ln erster
Linie die Ertraglofigkeil der Landwirtschaft . Wenn sie nur
einigermaßen wieder rentabel werden soll , müßten die Roh¬
erträge um etwa 16 v . H . gesteigert werden ; dies würde
eine Erhöhung der Produktionskosten um 8 v . H . bedingen ,
die ihrerseits nur durch eine weitere Steigerung der Pro -
duktenpreise auszugleichen wäre . Die Schaffung höherer
Preise ist durchaus denkbar , ohne daß der Verbraucher da-
durch in seinem Wirtschaftshaushalt erheblich belastet würde .
Auf Grund statistischer Erhebungen sind im Haushalt einer
Sköpfigen Familie von 2 Erwachsenen und 3 Kindern im
Alter von 114— 12 Jabren 55 v . Fi . des Aufwands auf

Stuttgart . 10 . März . Lage de « Arbeitsmarkts .
Am 5 . März 1930 standen in der versicherungsmäßigen A r-
beitslosenunterstützung 123 787 Personen , in der
Krisenunterstützung 13796 Personen . Die Gesamt¬
zahl der Unterstützten stieg um 76 oder um 0,06 v . H . von
137 497 auf 137 573 Personen (119 454 Männer , 18119
Frauen ) ; davon kamen auf Württemberg 57424 gegen
56 935 und auf B a d e n 80 149 gegen 80 362 am 26 . Febr .
1930 . Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwest¬
deutschland kamen am 5 . März 1930 aus 1000 Einwohner
27,3 Hauptunterstützungsempfänger gegen 31,8 zur gleichen
Zeit des Vorjahres .

Gemeindeanteile an der Einkommen -, Körperschaft - und
Umsatzsteuer . Die Staatshauptkasse hat heute den Gemein¬
den auf ihre Anteile am Einkommen - , Körperschaft - und Um¬
satzsteueraufkommen des Rechnungsjahres 1929 überwiesen :
3 v . H . ihrer Gesamtrechnungsanteile im 9 . Verteilungs¬
schlüssel für die Einkommensteuer , 4 v . H . ihrer Gesamt -
rechmingsanteile im 9 . Verteilungsschlüssel für die Körper -
schaftssteuer , 0,26 RM . auf den Kopf der Wohnbevölkerung .

Prüfung im Wasserbaufach . Bei der in der Zeit vom
7 . bis 15. Februar dieses Jahres abgehaltenen Prüfung im
Wasserbaufach sind 18 Baumeister für befähigt erklärt wor -
den . Sie haben die Bezeichnung „Wasserbautechniker er-

halten .
Gruppe arbeitsloser Schauspieler Stuttgart . Die „ Grupps

arbeitsloser Schauspieler Stuttgart " wird am Donnerstag »
den 13 . März , mit der Aufführung der Arbeitslosentragödie
„ Stempelbrüder " von Richard Duschinsky im Saal des Bür¬
germuseums zum ersten Mal vor das Stuttgart Publikum
treten . Diele Aiilsübruna soll der Auftakt lein für eine wei -

Sein Genius
« ine K1t » stlers « schtcht » , s » El « « » S « » r « »
85 . Fvrts - tzung. Nachdruck verboten .

„ So lange Gott will "
, sagt er ernsthaft , „denn , wenn

ich ihn verliere , dann — nun , dann gehe ich lieber wieder
in den Zirkus , als daß ich noch einen Pinsel anrühre !

"

„Das schmale, blasse Kind neben Ihnen heute abend ? "
Sie zuckt ungeduldig und geringschätzig die vollen Schul¬
tern .

„ Lassen Sie das Mitleid weg
"

, fährt er drohend fort .
„Tasten Sie nicht an mein Heiligstes ! Kein Mensch darf
es ungestraft .

" Wie das Grollen eines gereizten Löwen
klingt es durch seine Worte . „ Ich habe mit den Sinnen
geliebt , ich Tor ! Doch setzt — setzt liebe ich mit der Seele .
Und in der Seele , im Herzen schlummert das Göttliche
unserer Kunst , wcht nur in den Augen . Alles Gute ,
alles , was ich kann , was ich will und was unsterblich sein
wird , ich finde es in jenem Mädchen . "

„ Und wenn Ihre Liebe nicht erwidert wird , Hasso
Fanietta ? "

Es ist eine Weile totenstill .
„Dann gehe ich wieder nach Rom , aber mit einer

Drehorgel , und die Bilder , die ich male , hänge ich an eine
Stange . Vielleicht dichten Sie und Ihre Freundinnen in
Rom die Lieder dazu . Darf ich Ihnen meinen Arm an¬
bieten , Marchesa ? "

„Wenn ich nicht dem Künstler Fanietta so gut wäre ,
ich könnte den Menschen jetzt hassen .

"

Es ist wieder still zwischen den Blattpflanzen und
Oleandern , nur hinter dem häßlichen chinesischen Schirm
tönt ein leise klagender Laut hervor ; es ringt jemand nach

Item . Langsam stebt Ulrike aus . ES liegt etwa ) auf

ihrem Gesicht, als wolle sie sagen : da , jetzt ist es da , das
Furchtbare , Große , wovor es mir gebangt , und es ist doch
so süß - so süß !

Sie bittet ihren Vater , sie nach Hause zu führen ; sie
sei nicht Wohl. Der alte Tapenburg hat bereits ein kleines
Schläfchen im Rauchzimmer gemacht und ist glücklich , ihr
willfahren zu dürfen .

„Wo ist sie ? " fragt Fanietta den alten Hassensteiu .
„Nach Hause gefahren , lieber Freund ! "

Hasso ist 's , als würde es dunkel im Saal , und doch
denkt er : es ist bester so , sie paßt nicht hierher .

„Träumen Sie nicht , Fanietta ! ,, rüttelt ihn sein alter
Freund auf — „die Dame des Hauses wartet auf Sie .

"

Und er fliegt mit der schönen Edda durch den Saal ;
er fühlt , wie sich ihr üppiger Körper an seine Brust
schmiegt , er sieht hinein in die begehrlichen Augen , die sich
an seinem Blicke festsaugen ; ihr Atem geht heiß , und seine
Hand drückt die ihre ; sie sucht ihn zu veranlassen , in
einen stilleren Raum mit ihr zu kommen . Ihr Mann
sitzt am Spieltisch und macht im Makao einen großen
Schlag nach dem anderen . Ta greift es ihm fröstelnd ans
Herz , und eisigkalt kommt es über seine Lippen : „Ver¬
zeihung , gnädige Frau ! Es ist nichts so gefährlich für
mich, als das Ruhen nach dem Tanz ; ich habe die nächste
Tour vergeben . "

Nachher geht er mit Herrn von Hastenstein allein durch
die Straßen ; es ist eine frosthelle Winternacht ;

„Wie wär 's , Fanietta ? Wir gehen an der Musenhalle
vorbei . " „Nur zu , ich gehe mit ! "

Dasselbe raucherfüllte , bierdunstige Zimmer wie da¬
mals . Ein wüster , toller Lärm .

„Hurra , Faust mit seinem Famulus "
, schallt es den

Eintretenden entgegen , „ Bier her , Bier Herl Jetzt geht
's

erst recht lqsl "

Lachend , jubelnd stoßen all die lustigen Gesellen ihre
Prüge an den des alten Hastenstein . Er ist wohlbekannt
hier an den tollen Samstagabenden .

„Kerften ist nicht mehr da ? "

„ Ach , der lange Hundehans ist schon seit einer Sinnde
fort "

, antwor et man Hasso auf seine Frage . „Die Ehe -
ketten sind zu kurz , sie langen nur bis Mitternacht . "

Hasso sitzt schweigsam da . während sein älterer Reglest
ter eine lachende Schar von Zuhörern um sich versammelt .

Hasso ekelt es . Leise , unbemerkt schleicht er hinaus
und geht langsam seiner Behausung zu . Sein Blick hängt
an den ewig flimmernden Himmelslichtern , eine Stern ,
schnuppe durchzieht leuchtend die Luft .

Er schauert fröstelnd zusammen und grübelt , was er
sich hätte wünschen können .

Am anderen Morgen findet er Ulrike , wie gewöhnlich ,
bereits im Zimmer ; die Staffelet mit dem fast fertigen
Porträt ist schon zurecht gerückt .

Ulrike siebt bleich und übernächtig aus , nur bei seinem
Eintritt ist ihr jäh das Blut in die Schläfen gestiegen .
Stumm blickt er zu ihr hinüber ; seine Augen haben heute
einen ganz besonders weichen , träumerischen Glanz . Er
sieht, wie sie mit der Hand zuckt , um sie ihm wie immer
zu reichen . Doch auf halbem Wege hält sie ein und schrei-
tet hastig nach dem Sessel , mechanisch die richtige Stellung
einnehmend . — Einige flüchtige konventionelle Fragen
und Antworten , dann beginnt er zu arbeiten .

„ Ist das die letzte Sitzung ? " fragt nach einer Weile
lllrike mit seltsam müder , versagender Stimme .

„ Ja , ich werde heute damit fertig , obgleich ich immer
wieder zu ändern finde ; ich fürchte mich vor dem letzten
Vinselsirich . Was soll ich dann tun ? "

F«rts»tuns sglK.



iere , im Laus dieses Zaires fortzusstzende künstlerische Ge-

ineinschastsarbeit junger Stuttgarter Maler , Musiker uns
Bühnenkünstler .

Vom Tage . Ein 17jähriger Tapezierlehrling hantierte
am Samstag abend in einem Haus der Landhausstratzo
mit einer Selbstladepistole . Plötzlich ging em Schuß los

und verletzte eine im Zimmer anwesende ISiahrige » cn

Am Samstag mittag verübte in einem Haus der Azen -

bergstraße eine 53 Jahre alte Frau Selbstmord durch Er -

hängen . — In einem Hause der Hauptstatterstraße verübte

am Sonntag abend ein älterer Mann Selbstmord durch
Gasvergiftung . — Anscheinend infolge eigener Unachtsam ,

keit wurde am Sonntag nachmittag beim Ch ^ lottenplatz
eine 25 Jahre alte Frau von einem öffentlichen Kraftwagen
anaesahren . Die Verunglückte erlitt einen Schadelbruch und
mußte in das Katharinenhospital «-„ geliefert werden .

Cannstatt . 10 . März . 70 . Geburtstag . Am gestri -

gen Sonntag beging Oberpostinspektor a . D . Ernst R i chter ,
in voller körperlicher und geistiger Regsamkeit seinen 70 .
Geburtstag .

Stuttgart , 10. März . In der Nacht vom Sonntag zum
Montag ist der Mitinhaber der Fa . Henninger G .m .b .H .,
Otto Henninger , im Alter von 54 Jahren einem Ge¬
hirnschlag erlegen .

Der langjährige Prokurist des Schwöb . Merkur Adolf
Ammon ist am Sonntag im Alter von 64 Jahren ge¬
storben .

Aus dem Lande
Ehlingen . 10 . März . 2 5 . Württ . M a l e r b u n d s-

t -rg . Der 25 . Verbandstag des Württ . Malerbunds wurde
am Samstag und Sonntag hier unter großer Beteiligung
aus den Kreisen des Malergewerbes abgehalten . Der nächste
Malerbundstag findet in Ulm statt .

Aellbach, 10 . März . N i e d e r g e st o ch e n Am Sams¬
tag abend wurde hier in der Schmiedenerstraße em junger
Mann von einem andern angefallen und niedergestochen .
Der Ueberfallene erhielt drei Stiche , von denen einer in
allernächster Nähe des Herzens traf . Der Schwerverletzte
wurde ins Cannstntter Krankenhaus geschafft.

Waiblingen , 10. März . Brand . In dem neuerstellten ,
mit zwei Familien bewohnten Haus des Zimmermeisicrs
Schaal in der Korbergstraße brach Feuer aus Die Feuer¬
wehr konnte ein weiteres Umsichgreifen des Brandes ver¬
hindern . Das Haus und seine Einrichtung litten stark unter
den Wassermassen .

Schorndorf , 10 . März . Amtsjubiläum von
S t a d t sch u l t h e i ß R a i b l e . Am 22 . März d. Js .
darf Stadtschultheiß Naible auf eine 25jährige Amtstätigkeit
als Sta ^ tvorstand zurückblicken. Der Gemeinderat hat be¬
schlossen , diesen Tag durch eine Festsitzung auf dem Rathaus
zu begeben .

Ueberfahren . Am Samstag nachmittag wurde das drei
Jahre alte Mädchen des Glasers Wirth , Ecke Haupt - und
Schlichterstratze überfahren . Das Kind wurde schwer ver¬
letzt in das Bezirkskrankenhaus verbracht , wo es nach eini¬
gen Stunden starb .

Sleindelnbach OA Welzheim , 10. März . Baum¬
frevel . In der Nacht auf Freitag wurdm d -m Anwalt
Weller auf einem außerhalb des Orts liegenden Grundstück
dreizehn junge Obstbäume vollständig abgekntckt, desgleichen
4 Stück an der Hangendeinbacher Steige der Tellgemcinde
Hangendeinbach gehörig . Vermutlich handelt es sich um
einen Racheakt

Ludwigsburg , 10. März . Streit mit blutigem
Ausgang . Beim Wasserwerk in Hoheneck wurden in der
Nacht auf Samstag zwei auf dem Heimweg begriffene junge
Leute überfallen und tätlich angegriffen . Einer der ueber -
fallenen griff zum Messer . Der Verletzte , ein junger Mann
aus Neckarweihingen , wurde in bewußtlosem Zustand ins
Bezirkskrankenhaus eingeliefert .

Soruwestheim OA . Ludwigsburg . 10. März . Kan¬
didaten zur Ortsvorsteherwahl . Als Bewerber
für die Ortsvorsteberstelle haben sich gemeldet - Ratschreiber
Haerle hier , Schultheiß Renz von Stammheim , Schult¬
heiß Volk von Unterurbach , Schultheiß Knüll in Weil
im Schönbuch . Schultheiß Stroh in Stetnbach bei Hall ,
Rechnungsrat Aupperls in Göppingen , Rechnungsrat
Roch in Bietigheim , Dr . Steimke in Stuttgart , Major
a . D . Spellenberg in Essen-Borbeck, Oderzollin 'pektor
a . D . Pol lehn in Hamburg .

kirchbecg a . IN. OA . Marbach , 10 . März . Ver -
lsihung der Rettungsmedaille . Der Staats¬
präsident hat dem Friseurgehilfen Max Graf von hier für
die mutvolle und opferwillig « Rettung eines Menschen vom
Tod des Ertrinkens in der Rems In Schorndorf di«
Rettungsmedaille verliehen .

Nordheim OA . Brackenheim , 10 . März . Tödliche
^

l ^ Sonntag früh wurde der ledige , 22 Jahre all
Wilhelm S ch u l e r vor dem Gasthaus ^ur Rose von einer
hiesigen )Avtorradfnhrer migefahren . Schüler ist anschenend dem Motorradfahrer , dem vorläufig keine Schuld nacl
gervie en werden kan » , direkt in das Rad hineingelaufeierlitt emen Schädelbruch , an dessen Folgen er verschtei

Schlüchtern bei Heilbronn , 10 . März . Bei derBür
g e r m e i st e r w a h l wurde Ratjchreiber Uehlin mi
sämtlichen 540 Stimmen gewählt .

Nenenstadt OA . Neckarsulm , 10 März . Die Stadt
^ ° ^ ' st auf 5 . April festgesetzt morde .Die Vorstellung der Kandidaten findet am ?6 . März stat

Berlichingen OA . Künzelsau , ic >. März . Ein Son
r

Kurz vor seinem Tod machte ein alter Schäfeisruher Schafunterhandler , die Mitteilung , daß er Geld iemein Kästchen habe . Wie matt hört , sotten es in Gottstucken 2700 W gewesen sein . Der Mann lebte kümmerlickteilweise fristetete er sein Leben von Almosen
Merklingen OA . Leonberg , 10 März . BeiderOrtsvor steherwahl haben 907 Wahlberechtigte abgestimmi

k
erhielt Obersekretär Wilhelm Seufer 512, defrühere Ortsvorsteher Schultheiß Stumpf 337 Stimmen« eufer ist somii gewählt .

Reutlingen . 10 . März . Unfall . Ein jüngerer Man ,
» ml Vs " versuchte beim Mädchenselsen in Pfullingen a >ner abwärts zu klettern , die im allgemeinen aurvon geübten Bergsteigern nicht als gangbar angejeben wird
nu Mann stürzte dabei aus ziemlicher Höh
Ü7 st ' " ? Beine wiederholt . Auch sonst bracht
kaw - n Sturz körperlichen Schaden . Auf feine Hilferufrgmen Sonntoassr >a.Aercicin <ier . die den Verunglückten au

den Uebersberg
'
brachten ! wohin das Sanitätrauso des Neut -

linger Bezirkskrankenhauses gerufen wurde .

Tübingen , 10. März . Studentenjubiläum des
kommenden S o m m e r s e m e st e r s . Im Rohmen der
üblichen Studentenstiftungsseiern werden im kommenden
Sommer besonders hervortreten : Landsmannschaft Ulmia
( gegr . 1840 ) mit dem 90 . . Corps Borvssia ( gegr .
1870) mit dein 00 . , die Gesellschaft Rothenburg (gegr .
1880) mit dem 50 . , und die kath . Theologen -Verbindung
Guelfia ( gegr . 1870) mit dein 60. Stiftungsfest .

Rottenburg , 10 . März . M a u e r e i n st u r z. Am Sams¬
tag stürzte die Stadtgrabenmauer an der Scheuer und im
Gartenanwesen des Weingartners Moriz Wiedmaier ein .
Dabei kam ein unterirdischer Gang durch die Stadtmauer ,
der in eine Scheune führt , zum Vorschein . Ursache dieses
Mauersturzes ist die Bloßlegung des Stadtgrabens .

Horb , 10 . März . Die gefährliche Bildechi n g e r
Steige . Bei der scharfen Kurve «m Räppele in der Bild¬
echingersteige verlor ein norddeutscher Radfahrer , der mit
einem Kameraden auf der Wanderschaft war . die Herrschaft
über das Rad und wurde mit derartiger Wucht über die
Straße geschleudert , daß er mit blutüberströmtem Gesicht
bewußtlos liegen blieb . Der Verletzte wurde in das Spita !
nach Horb verbracht .

Althengstett OA . Calw , 10. März . Folgen einer
Schwarzfahrt . Abends verunglückte ein lediger
Flaschnergehilfe , gebürtig aus Deckenpfronn , auf der Straße
nach Ostelsheim mit dem Motorrad . Er nahm ein ihm nicht
gehörendes Motorrad , um eine Schwarzfahrt zu machen .
Die Frau eines Bahnwärters fand ihn in schwer verletztem
Zustand .

Mlklensweiler OA . Freudenstadt , 10 März . Brand .
In der Nacht aus Samstag brach hier im Haus des Zieg -
lers Walz Feuer aus , durch das das Gebäude bis auf die
Grundmauern vernichtet wurde . Die Brandursache ist noch
nicht geklärt .

Schwenningen , 10 . März . Schwab . Sängerbund s-
tag . Am 12 . und 13. April ds . Js . wird die diesjährige
Hauptversammlung des Schwäbischen Sängerbunds in
Schwenningen a . N . abgehalten .

Göppingen , 10 . März . I m S t r e i t e r st o ch e n . Der
35jährige , auf der Wanderschaft befindliche Josef Baum¬
gärtner von Massenbachhausen OA . Drackenheim war
mit einem Bürger von Jebenhausen aus dem Heimweg , als
die beiden Wanderer von einigen betrunkenen Burschen aus
Jebenhausen angehalten wurden . Cs kam zu einem Streit ,
wobei Baumgärtner ein Messer zog und dem 20j8hrig «n
Taglöhner Erwin Nothdurst einen Lungenstich versetzte,
an dessen Folgen der jung « Mann starb . Baumgärtner
wurhe festgenommen . Nach den bisherigen Erhebungen soll
Baumgartner in starker Bedrängnis gehandelt haben .

Ulm, 10. März . Der Württ . Frontkämpfer¬
bund hielt am 9 . d . Mts . In Ulm seine Vertreterversamm¬
lung ab . Von über 50 Ortsgruppen waren etwa 130 Ver¬
treter erschienen. Der erste Bundesoorsitzende wies in seinem
Jahresbericht aus die beiden erfreulichen Tatsachen hin , daß
sich nicht nur di« Mitgtiederzahl des Bundes wesentlich er¬
höht hat ( um rund 1300) . sondern daß auch der Kassenstand
ein viel besser« !.- geworden ist , daß sowohl für Werbezwecke,
als auch besonders zu Unterstützungen nun größer « Mitte !
zur Verfügung gestellt werden können .

Endersbach OA . Waiblingen , 10. Mürz . Autoun -
fall . Freitag nacht entging der hiesige Arzt Dr . Steng
mit drei Fahrgästen auf dem Heimweg von Waiblingen
einem gefahrvollen Autounglück . Er führte eine krank«
Frau in das Bezirkskrankenhaus Waiblingen . Auf dem
Heiniwege an der Abzweigung der Staatsstraße zur Halte¬
stelle Stetten explodierte die Benzinleitung , der Wagen ent¬
zündete sich urtt> die drei Insassen konnten sich nur mit
größter Lebensgefahr retten . Der Wagen brannte vollstän¬
dig au .

Steinhaufen bei Ochsenhausen OA . Biberach , 10. März .
Ortsvorsteherwahl . Von 435 Wahlberechtigten
haben 406 abgestimmt . Davon erhielten Stimmen : Schutz¬
mann Joses Goppel 108 . Joses WiUburger 105, Ver -
waltungspraktikant Gotthard 68 , Mols Rleger 55,F . A . Volkmar 10. Gewählt ist somit Schutzmann Joses
Göppel von hier .

Ravensburg , 10. März . Todesurteil . In der
Schwurgerichtsperiode , di« mehrere Fälle von Mord und
Totschlag brachte , wurde auch der 23 I . a . Joses Heinrich
aus Obermaltenbach (Bezirksamt Pfaffenhofen ) zum Tode
verurteilt . Er hatte einen Landwirt in einen Hinterhalt ge¬lockt und meuchlings erschossen , bei dem er etwa 100 Mark
Milchgeld vermutete , was sich aber als trügerisch erwies .

Vom Vodensee . 10. März . Tiefer Wasserstand .Der Bodenfee hat gegenwärtig einen seit Jahrzehnten nicht
mehr dagewesenen Tiefstand des Seewassers zu verzeichnen .Der Wasserspiegel dürfte sich in diesem Jahr um mehr als
30 Zentimeter gegenüber in anderen Jahren gesenkt haben .Der Gondelhafen in Bregenz ist ein Schlammfekd ; weiter
gegen Süden breitet sich eine braune weit in den See hin¬
einreichende Sand - und Steinwüste aus .

^ Friedrichshofen . 10 . März . T r a j e k t u n f a l l in
Romanshorn . Beim Entleeren des TrajektkahnZ 12,der um 16 Uhr am Samstag von Lindau her in Romans -
Horn eintraf , blieb die Lokomotive beim Aufwärtsziehen der
vier Wagen auf dem Gleis des Kahns stecken Beim Zurück¬
fahren kam die Abteilung so sehr in Schuß , daß das Steuer¬
haus des Trajektkahns abgedrückt wurde und ein Güter -
wagen , ein 15 -Tonnenwagen der tschechoslowakischenStaats¬
bahn , vollauf mit Zucker beladen , in den See stürzte . Ein
im Bremshaus des Wagens befindlicher Beamter konnte
sich durch rechtzeitiges Abspringen ins Wasst-r retten . Die
Lokomotive selbst geriet auf die Trajektbrücke , die unter
deren Last beschädigt worden ist . Der Tender der Loko¬
motive ist im Wasser versunken , während die Lokomotive
selbst mit den Vorderrädern noch auf der Tcffektbrücke auf¬
liegt , ini übrigen frei in den See hinaushängt und am
andern Ende durch einen leichten Güterwagen

'
gestützt ist ,von denen zwei ebenfalls in den See gestürzt sind.

Der Einbruch ins Arbeitsamt . In der Nacht des 1. Märzwurde im Arbeitsamt Friedrichshafen eingebrochen und aus
einer Geldkassette , die in einem Schreibtisch untergebrachtwar , die Summe von 675 Mark entwendet . Die beiden
Täter , der 21jährige stellenlose Kellner Erwin Sauter aus
Friedrichshafen und der 30 Jahre alte Otto Präg aus
Meersburg , konnten festgenommen werden , lieber den Ver¬
bleib der gestohlenen Summ « werden Nachforschungen an -
gestellt.

Von der bayer . Grenze , 10. März . Kleins Ursache
— große Wirkung . Die 22 I . a . Landwirtstvchter
Anna De schier von Konradshofen , die in Moren bei
Kirchheim bedienstet war , stieß sich vor einigen Wochen die
abgebrochene Nähnadelspitze in die Hand . Vor einer Woche
stellten sich Schmerzen im Unterarm ein . Die Nadelspitze
wurde vom Arzt zwar entfernt : es kam aber nach drei Tagen
Blutvergiftung hinzu , der das Mädchen im Krankenhaus
erlag .

Amtliche Dienstnachrlchttch
Eingewiesen : Im Bereich des Haupiv '

^ umsamts Würt¬
temberg der Negierungsrat Dr . chartmann vom
Neichsentschüdigu »grämt fiir Kriegr -a a , Berlin , in eine Plan¬
stelle beim Hauptversorgungsumt Wü . .temberg in Stuttgart und
Oberregierungssekretär Friedrich Riete , vom Hauptvcrtorgungs »
amt Württemberg in Planstelle beim Reiche - ersorgungs -
gsrichl Berlin .

Verseht : Reichsbahnrat Raible bei d . Rc '
bahndirektion

nach stlm unter Uebertraaung der Stell » . . . . oes T? ortta " ds des
Masct

'
inenamts , der Oberbahnhofsvorsteher Köhler ' Beiner -

sletteu nach Heilbronn -Hbs. (Güterabfertigung ) als Reichsbahnober -
sekretär , der Oberkassenuorsteher Raichle in Eutingen ( Württ .)
nach Beimerstetten als Oberbahnhofsvorsteher , der technische
Reichsbahnobersekretär Kohle in Tuttlingen (Neubauauit ) nach
Rotiweil (Bahnmeisterei 1 ) und der Rcichsbahnobersekretär
Kirsch bäum in Stuttaart -Untertürkheim (Lahnhos ) nach Eß -
'
mgen (Reichsbahn -Ausbesserungswerk ) .

- -— - h
Lokale»
Wildbad , den 11 . März 1930 .

SL . Geburtstag . Unser Badearzt , Herr Obermedizinal¬
rat Dr . Schober , feiert heute seinen 65 . Geburtstag .
1916 anstelle des verstorbenen Geh . Hofrat ; r . Weizsäcker
zum staatlichen Badearzt hier ernannt , Hai er sich in den
verflossenen 14 Jahren um unsere Badestc >t Wildbad in
hohem Maße verdient gemacht . Seine ? rschungen auf
dem Gebiete der Heilquellen , der Rheum . . Handlung , der
Wildbadforschung u . a . m . und seine gehaltvollen schrift¬
stellerischen Arbeiten auf diesen Gebieten haben ihn in
der ganzen Aerztewelt bekannt gemacht und zum Bekannt¬
werden unseres Wildbads ganz wesentlich beigetragen .
Mit den besten Glück- und Segenswünschen für den heu¬
tigen Tag verknüpfen wir den Wunsch , daß unser hoch¬
verehrter Herr Badearzt hier noch viele Jahre in Gesund¬
heit und Frische seines Amtes walten und daß er auch
künftig seine wertvolle Kraft und sein freundliches Inter¬
esse unserer Badestadt widmen möge .

Aus der Nachbarschaft .
Beamtenversammlung . Man schreibt uns : Unter dem

Vorsitz von O . L. Kaiser fand am letzten Samstag im
Gasthaus zur Eintracht in Neuenbürg eine Beamtenoer¬
sammlung statt, in der Vorstandsmitglied Lenk von der
Württemdergischen Beamtenbank Stuttgart über das Thema
„Warum ist eine gesonderte Beamtengetdwirtschast zweck¬
mäßig ?" und über die Beamtengetdwirtschast im Deutschen
Reich referierte . Die Württ . Beamtendank wurde nach dem
Vorbild der Bad . Beamtenbank und in enger Anlehnung
an diese gegründet , und zwar unabhängig von den Be -
amtenorganisationen ; Kompetenz und Interessenstreit hatten
es verhindert , daß diese Bank als finanzieller Mittelpunkt
aus der Gesamtheit der bestehenden Organisationen heraus
geboren wurde und so einen raschen Aufstieg hätte nehmen
können, ähnlich der badischen Beamtendank , die mit
57000 Mitgliedern das geschlossene Gesamtdeamtentum
unseres Nachbarlandes umfaßt und nicht nur die größte
Beamtenbank , sondern überhaupt die größte Genossenschafts¬
bank Deutschlands ist . Auch die Entwicklung der Württ .
Beamtenbank ist eine stetig aufwärtsführende und absolut
gesunde . Der Mitgliederstand ist rund 4200 . Die
Gehaltsüberweisungen betragen monatlich 1,3 Millionen
Reichsmark , der Jahresumsatz 78 Millionen Reichsmark .
Die Beamtengeldwirrschaft veruht auf dem geficherren Ein¬
kommen der Beamtenschaft und der direkten Gehattsüver -
weisungen durch die Besoldungskaffen an die Bank . Die
wirtschaftlichen Verhältnisse der Beamtenschaft und damit
auch der Beamtendank find der Konjunktur nicht oder
wenigstens nicht in starkem Maße unterworfen , weshalb
eine Beamtenbank auch als Emberufsdank wirt¬
schaftlichen Krisen kaum unterworfen ist, zumal sie
in der Zeit des größten Geldbedarfs anderer
Geldinstitute , am Ultimo , am flüssigsten ist.
Der Redner führte ferner aus , daß eine Beamtenbank den
Bedürfnissen der Beamtenschaft weit mehr Rechnung tragen
kann als ein anderes Geldinstitut , namentlich in Beziehung
auf Kreditgewährung und der Schaffung der verschiedensten
sozialen Einrichtungen , wie Sterbekaffe , Feuer - und Ein¬
bruchschadenkasse, Haftpflicht und Unfallversicherung , sowie
durch Finanzierung von Einkäufen . Der Berkehr mit dev
Bank , besonders die Scheckeinlösung , ist durch Abkommen
mit den gewerblichen und landwirtschaftlichen Zentralkaffen
selbst im entlegensten Dorfe möglich . Die Württ . Beamten¬
bank ist Mitglied der organisierten Beamtengeldwtrtschaft ,
die ihre Spitze in der Retchszentralkaffe deutjcyer Beamten¬
banken hat , welch letztere wieder an die Preuhenkaffe , - dem
obersten Geldinstitut aller G -nioffenschastsdanken , ange¬
schloffen ist . Außerdem ist die Württ . Beamtenbank Mit¬
glied der Zentralkasie württ . Genossenschaften , wodurch die
über Ultimo der Beu . . . tenbank verfügbaren Mittel rest¬
los dem gewerbetreibenden Mittelstand zugute
kommen . Als Wirtschaftler Selbsthilfeeinrichtung auf ge¬
nossenschaftlicher Grundlage will die Würit . Beamtenbänk
das Ziel der übrigen Genossenschaftsbanken , durch Zu¬
sammenfassung der Geldmittel möglichst vieler Genoffen
dem privaten Großkapital einen wirksamen Wall entgegen¬
zustellen , fördern helfen . So bedauerlich die B rgänge bei
einigen insolventen Berliner Beamtenoanlen für deren
Mitglieder sind, so müssen diese Beamtenbanken , die nicht
der organisierten Beamtengeldwirtschaft und dem Beamlen -
genoffenschaftsverband und dessen Revisionsoerband ange¬
hören , als dürre Zweige eines gesunden Baumes abge¬
stoßen werden . — An der lebhaften Aussprache beteiligten
sich verschiedene Herren . — Als Vertreter zur nächsten
Hauptversammlung der Württ . Beamtenbauk wurde Ober -
lehrer Kaiser - Wildbad , als Stellvertreter Oberpostsekretär
Burkhardt -Schömberg gewählt .



kleine »achrichlen aus aller Me»
Minister a . D. v. Breikenbach gestorben . In Lücheburg

(Hannover ) ist der frühere preußische Eisenbahnminister Dr.
Paul v . Breitend ach im Älter von nahezu 80 Zähren
gestorben . Er war am 16 . April 1850 !n Danzig als Sohn
des Iustizrats August Breitenbach geboren . Am 11 . Mai
1906 wurde er zum Minister der öffentlichen Arbeiten und
des Eisenbahnwesens ernannt . Unter seiner tüchtigen Lei¬
tung entwickelten sich die preußischen Eisenbahnen zu
einer Haupkquelle der Staatseinahmen (jährlich 500 bis
600 Millionen Mark ) . Einige Wochen vor dem Umsturz
trat Breikenbach zurück .

Taft s . Der frühere amerikanische Präsident William
Taft ist am Samstag abend gestorben . Die Beerdigung
findet wahrscheinlich am Dienstag statt. Präsident Hoover
hat eine 30tägige Nationastrauer angeordnet . — Taft , ge¬
boren am 18 . September 1857 in Cincinnati , war konser¬
vativ ; er wurde von der republikanischen Partei 1908 zum
Präsidenten gewählt und führte das Amt 1909 bis 1913.
Dank seiner Schutzzollpolitik stieg die amerikanische Ausfuhr
von 6,7 auf fast 9 Milliarden Mark , die Einfuhr von 5,2
auf 6,8 Milliarden Mark . Der Ueberschuß der Ausfuhr
über die Einfuhr ist also unter seiner Regierung von 1,4
auf 2,2 Milliarden gestiegen .

Fliegerauszeichnung«« . Dr . Eckener und Baron
König Inhaber der Trophäe . Der International«
Luftfahrtverband in Paris hat am Sonntag die Bertel-
lung der „ Trophäen " für das Jahr 1929 vorgenommen.
In der Luftschiffahrt wurde die Trophäe einstimmig
Dr . Eckener znerkannk, dem auch gleichzeitig der Bor -

sitz an Steile des zurückgetretenen Grafen de la Vaud
übertragen wurde. Die nationale Trophäe erhielt auf Bori-
schlag des deutschen Luftrats für Deutschland Freiherr
v. K ö n i g - W a r t h a u s e n .

Erste Blüten an der Bergstraße . Aus Heidelberg und
den Orten der Bergstraße wird berichtet , daß die Mandel¬
bäume bereits ihre ersten zarten rosa Blüten tragen . Kro¬
kusse und andere Frühlingsblumen blühen schon allent¬
halben in den Gärten des badischen Lands . Auch die ersten
Zugvögel sind eingetroffen. Als erste kamen die Störche
an , ihnen folgten bald darauf die Staren . In Achern
wurde dieser Tage ein schon 1892 erbautes Storchennest
bezogen , allerdings vorerst noch von dem Storchmännchen
allein.

Großfeuer . Die große Kakao - und Schokoladefabrik
Van de Erve H . de Jong in Wolmerveernan (Holland) ist
am Samstag vormittag fast ganz abgebrannt . Der Schaden
wird auf 1,68 Millionen Mark geschätzt .

Raubübecfall. Am Samstag abend nach 7 Uhr betrat
ein Mann den Laden des Juweliers Georg Neuner in der
Großen Theaterstraße in Hamburg rief ihm unter Vorhal¬
tung einer Pistole zu : „Hände hoch oder ich schieße " und gab
bald darauf aus ihn einen Schuß ab , der ihn in den Kopf
traf . Trotz der schweren Verletzung nahm der Juwelier die
Verfolgung des flüchtenden Täters auf. Auf der Straße
gab der Verbrecher einen zweiten Schuß ab , der aber ihn
selbst in den Oberschenkel traf . Während der Juwelier zu¬
sammenbrach , setzten Polizeibeamte mit Hilfe des Publi¬
kums die Verfolgung des Täters fort. Als dieser sich um¬
stellt sab . iaate er lick eine Kuael in den Korst . Der Juwelier

starb wahrend der Verbringung ins Krankenhaus ; der
Täter starb bald nach seiner Einlieferung in dasselbe Kran¬
kenhaus . Seine Personalien stehen noch nicht fest .

Schweres Autounglück . Auf der Landstraße von Höchst
nach Frankfurt a . M . stieß in der Nacht zum Montag eine
Kraftdroschkc aus Frankfurt , die mit zwei Herren besetzt
war , mit einem großen Privatwagen , in dem sich sechs Per¬
sonen befanden , so heftig zusammen , daß der Tank des einen
Autos explodierte . Von den sechs Insassen des großenAutos wurden zwei so schwer verletzt , daß sie den brennen¬
den Wagen nicht mehr rechtzeitig verlassen konnten und
verbrannten .

Freitod . In München - Giesing hat der arbeitslose
Maschinist Josef Hamberger sich mit einem 7jährigen Sohn
und einer 9jährigen Tochter in Abwesenheit der Frau durch
Gas vergiftet.

Lotterieglück . 356518 Geldgewinne mit über 62 Milli¬
onen 300000 Mark kommen in der nächsten Woche 22 .
März stattfindenden Gedächtnishaus Geldlotterie , sowie 3
weiteren Geldlotterien zur Ausspielung . Diese Lotterien
bieten die beste Aussicht, bei der jetzigen Geldknappheit
einen erheblichen Geldgewinn zu erhalten , der wohl jedem
willkommen sein dürfte . Alle Gewinne sind bar ohne Ab¬
zug zahlbar und wird auf 10 Lose (fortl . Endzahlen )
mindestens 1 Gewinn garantiert . Lose zu 1 Mk. 13 Stück
12 Mk. sind noch in allen durch Plakate kenntlichen Ber-
kaufstellen , sowie durch den Generaloertrieb I . Schwes -
ckert , Stuttgart , Marktstr . 5 und Königstr. 1 (Post¬
scheckkonto Stuttgart 2055 ) zu beziehen .

Steinsprengungen.
Bei der Vornahme von Grabarbeiten bei der Villa

Großmann werden durch den Unternehmer Adolf S Hanz,
Baumeister hier, in der Zeit vom 12 . bis 20 . März ds . Zs .,
täglich vormittags von 8 bis 10 Uhr und nachmittags von
12 bis 2 Uhr Steinsprengungen vorgenommen .

Stadtschultheißenamt .

Die Grund - und Gebäude -, Gebäude -
entschuldungs - und Gewerbesteuern

für Monat März 1930
sowie die rückständigen Steuern werden am Mittwoch
den 12 . März 1930 , von nachmittags 2 bis 6 Uhr ,
im Sitzungssaal des Rathauses entgegengenommen .

Vom 1 . April 1929 an werden für die rück¬
ständigen Steuern die gesetzlichen Verzugszinsen
von 10°/o jährlich berechnet.

Wildbad den 10 . März 1930 . Stadtkafse .

Geschäfts - Empfehlung!
Einer geehrten Einwohnerschaft von Wildbad und
Umgebung zur gefälligen Kenntnisnahme , daß ich
im Hause der Geschw. Rothfuß , Straubenberg 20

eine

Malienflechierei
gegründet habe . Gleichzeitig gebe ich bekannt,
daß ich jede gewünschte Größe anfertigen kann
nach Maß und bitte höflichft , mich in meinem

Unternehmen unterstützen zu wollen.
Hochachtungsvoll

Karl Eitel <biinS)

K 6 KleillkMeWtzeMrki «.
Am Samstag den 15 . März ds . Is . , abends 8 Uhr , findet
in der Rennbachbrauerei (Nebenzimmer ) unsere ordentliche

General -Versammlung
statt .

(Tagesordnung wird im Lokal bekanntgegeben .)
Hiezu werden unsere verehr ! , aktiven und passiven Mitglieder
freundlichst eingeladen . Zahlreiche Beteiligung wird erwartet .
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Kann ^
' e6e§ Oe8ckätt „ Kama im L/aubanci " als

etwÄ8 be80ncler8 keine8 empieklen . Denn „ Kama im
LIauban 6 " 18t ein reine8 I^alurproäulcl von Icottlick
kri8ckem Dutt unä vvirklicli delikatem Oe8ckmack.

cloppsll so gut

KM-

Lesonäers deacblensv/ert:
ssecke OriZinslpsckung ist mit einem
OsrsQtieästum 3er Nische versehen.

mil iMLin keÄiÄesi G fnselis QuaW

Der Vorstand .
Anträge zur Generalversammlung müssen spätestens bis
Freitag , 14 . März schriftlich beim Vorstand einqereicht sein ,

Pfd. ^ O Pfg.
Metzger Ellermann.

Erstklassiges , junges , fettes
Kulißlsisok

Pfd , SO Pfg.
Metzgerei Pfau.

Prima fettes

bei

Ehr . Treiber Wwe.

kommt in einigen Tagen hierher sowie Umgebung
und vertilgt unter schriftlicher Garantie- Vososrsn

ItilSoss
KSIsi - usw .

stellungen sofort erbeten an die Tagblattgeschäftsstelle .

8 Ev VolVSHurrd
Am Dienstag den 11 . März 1930 , abends 8 Uhr,

findet im Saal der „Alten Linde " ein

8 Familien - Nbend g
statt mit Viortvag und mrrstVcrlrschen

Darvretrrngerr
Dazu werden die Mitglieder freundl . eingeladen .

Gäste sind willkommen.
. . . WstM

Prima junges , fettes

Hammelfleisch
bei

Hermann Schmid.
Xänililisusbulr !

Mimik
für Balkon , Fenster , Veranden
sind unstreitig SMneNt 6

weltbekannte , echte

kelegenlmiklimis
I-SSlI «- u . ßsnvlgs
Spsnssn sslBUk «

20/22 23/24 25/26
Nk . 3 .75 4 .50 5 .25

Reelle Ware . Alles Geschäft
Prachtblumenkätalog gratis

und franko.
Man schreibe sofort an

Gebhard Schnell , Versand -
gärtnerei Traunstein 161

(bayr . Hochland) .

nebst rudebür Kaulen Sie diMgslbei

guck- vkxi papierdLllälunL
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